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Nachdem FFFF bei den Turnern 
schon länger bekannt war, gibt es 
nun auch noch SSSS (Steckborner 
Stadtrat sucht Showtalente). Für 
das Rahmenprogramm an der 
1.-August-Feier wird noch ein mu-
sikalischer Act gesucht. Selbstver-
ständlich darf auch dieser frisch, 
fromm, fröhlich, frei sein! Von 
Alp hornbläsern bis ZZ-Top-Imita-
toren können sich mittels Kurzvi-

deo alle bewerben. Natürlich wäre es schön, wenn das 
Repertoire zum Anlass passt. Zumindest «Rocket man» 
und die Nationalhymne auf E-Gitarre müssten schon ent-
halten sein. Wegen der Nähe zur Altstadt aber wenn mög-
lich nur im «Flüstermodus», um der eingereichten Petition 
gerecht zu werden. Für Gruppen, die noch Background-
sänger benötigen, könnte der Stadtrat vermitteln. Talente, 
die gerne aus dem Hintergrund bellen, haben wir hier 
nämlich genug!

DÄ STECKI MAANT

Ein seelischer 
Wandlungsprozess

Roman «Gute Unterhaltung von Alfred Wüger, 
geboren in Steckborn, ist erschienen

Der Roman «Gute Unterhaltung» schildert den seelischen 
Wandlungsprozess, den René Sernatinger durchlebt, nachdem 
ihn eines Morgens die Erinnerung an eine vergangene Liebe 
überfällt. Am Tag davor war er auf dem Üetliberg bei Zürich 
gewesen, wo er, im Nebel, mit dem litauischstämmigen Ge-
schwisterpaar Max und Agatha Naujoks ins Gespräch gekom-
men war.

Die beiden sind pensionierte Mathematiklehrer und betreiben 
in Landschlacht am Bodensee eine Pension. Kurz entschlossen 
mietet sich Sernatinger tags darauf in Landschlacht ein, und es 
entspinnen sich Dialoge mit den Gastgebern, mit Vera, der Be-
dienung, und mit Joe, dem Wirt im «Transit», mit der Hässlichen 
Helene, die in der psychiatrischen Klinik wohnt, sowie mit 
Adam Turtschi, einer bäurischen Gestalt, die Max Naujoks zum 
Verwechseln ähnlich sieht. Immer wieder wird Existentielles 
diskutiert. Am Schluss kann Sernatinger sagen: «Ich bin jetzt, 
was ich werde».

Zum Autor

Alfred Wüger wurde 1957 in Steckborn geboren, hat in Zü-
rich und Uppsala Nordistik, Philosophie und Theologie studiert 
und arbeitet als Redaktor bei den «Schaffhauser Nachrichten». 
Er lebt mit seiner Familie in Schaffhausen.

«Gute Unterhaltung» von Alfred Wüger ist im Münsterverlag 
erschienen, ISDN 978-3-907301-37-1, 18 Franken.

Alfred Wüger ist in Steckborn ge-
boren und lebt heute in Schaffhau-
sen.

Der Roman «Gute Unterhaltung» 
schildert den seelischen Wandlungs-
prozess.

Die Sommerpause naht
Kommendes Wochenende gehen die Mannschaften  

des FC Steckborn nochmals auf Punktejagd

Die C und B Junioren des FC Steckborn treten beide gegen 
den FC Uzwil-Henau an. Bei den C Junioren ist dies ein Spitzen-
kampf. Unser Team liegt auf dem 3. Rang und der Gegner führt 
die Tabelle an. Eine komplett andere Ausgangslage ist es bei den 
B Junioren. Beide Teams sind punktelos am Tabellenende. 
Spannung garantieren beide Begegnungen.

Unsere sympathische 2. Mannschaft trifft im Derby auf den 
FC Pfyn 2. Mit einem Sieg würden sie bis auf einen Punkt zum 
Lokalrivalen aufschliessen. Grosse Unterstützung hätte das 
Team von Partheepan Kumararasa auf jeden Fall verdient.

Heimspiele

Samstag, 28. Mai: 10.30 Uhr: FC Steckborn Junioren Da – FC 
Frauenfeld a; 14.00 Uhr: FC Steckborn Junioren Db – FC 
Märstetten. Sonntag, 29. Mai: 14.00 Uhr: FC Steckborn Junioren 
B – FC Uzwil/Henau Grp.

Auswärtsspiele

Samstag, 28. Mai: 13:00 Uhr: FC Uzwil/Henau Grp. – FC 
Steckborn Junioren C. Sonntag, 29. Mai: 11.00 Uhr FC Pfyn 2 
– FC Steckborn 1b.

«Die Achterbahn des Lebens»
Feierliche Konfirmation in der Kirche Steckborn beschäftigte sich mit den menschlichen Höhen und Tiefen

(zkg) Am letzten Sonntag vor Christi Himmelfahrt, 22. Mai 
2022, fand in der Stadtkirche Steckborn traditionellerweise ein 
Konfirmationsgottesdienst statt. Feierlich konfirmiert wurden 
fünf Konfirmandinnen und sechs Konfirmanden und wir sind 
gemeinsam mit ihnen dem Thema «Die Achterbahn des Le-
bens» nachgegangen, das sich auch in dem bekannten Gleichnis 
«Über den verlorenen Sohn» – oder in unserer Adaptation: 

«Über die verlorene Tochter» – aus dem Lukasevangelium wi-
derspiegelt. Denn das Leben eines jeden Menschen hat seine 
Höhen und Tiefen und oft haben wir das Gefühl, dass es wie 
eine Achterbahn rast, die uns nicht nur nach oben und nach un-
ten bringt, sondern oft auch zurück, wo wir schon einmal waren. 
Doch wohin auch immer uns diese Achterbahn bringen mag, die 
Tür Gottes steht uns immer offen, wenn wir nicht aufhören an 
seine Liebe zu glauben.

Musikalisch mitgestaltet wurde der feierliche Gottesdienst 
von der Organistin Eva-Maria Rusche und dem Kirchenchor un-
ter der Leitung des Dirigenten Johannes Heieck. Da der Konfir-
mationsgottesdienst keine «One-Man-Show» des Pfarrers ist, 
haben natürlich auch die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
und ihre Eltern einiges beigetragen. Neben den Lesungen und 
Gebeten haben die Konfirmandinnen und Konfirmanden den 
Gottesdienst auch musikalisch bereichert, und zwar mit dem 
Song des britischen Sängers Calum Scott «You Are the Reason», 
der das grosse Thema vertieft hat. Und dies hat auch die schöne 
Blumendekoration getan, die einige der Eltern gemacht haben – 
diese hat auf eine sehr schöne Art und Weise nicht nur die rote 
liturgische Farbe der Konfirmation, sondern auch das Thema 
der Achterbahn aufgenommen. Begrüsst wurden die frisch kon-
firmierten Konfirmandinnen und Konfirmanden von der Kirch-
gemeindepräsidentin Martha Kuster.

Im Lukasevangelium heisst es dann am Ende der Geschichte: 
«Aber man muss doch ein Fest feiern und sich freuen …» und so 
haben auch wir, dank der Hilfe unserer Freiwilligen und dem 
freundlichen Wetter, die schöne Feier mit einem Apéro auf dem 
Kirchplatz abgeschlossen.

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden zusammen mit Pfarrer Zbyněk 
Kindschi Garský in der Stadtkirche Steckborn.

Helfer für 1.-August-Feier gesucht
Der Jugendtreff Steckborn dankt für die eingegangenen Spenden und informiert über Weiteres

Die Kleidersammlung für jugendliche Flüchtlinge in der Zi-
vilschutzanlage von Steckborn war ein Erfolg. Im Jugendtreff 
wurde ein Kleiderzimmerchen eingerichtet, Kinder und Jugend-
liche konnten sich direkt einkleiden und auch Babysachen wur-
den vermittelt. Wöchentliche Kuchenspenden vom Frauenverein 
versüssten das Sortieren und Anprobieren. Vor den Ferien wur-
den die Kleider in die Unterkunft gebracht. Nach Pfingsten kön-
nen wieder Kleider im Jugendtreff abgegeben werden.

Während den Schulferien, vom 26. Mai bis 6. Juni 2022, ist 
der Jugendtreff geschlossen. 

Für die 1.-August-Feier suchen wir noch jugendliche Helfer, 
welche im Serviceteam in der Festwirtschaft mitarbeiten möch-
ten (angemessene Entlöhnung). In nächsten Monaten und für 
den Servicejob am 1. August ist die Jugendtreffleiterin Ursula 
Bächle zuständig und unter Telefon 077 403 09 43 erreichbar. 

Die Steckborner Jugendlichen Luis, Nevio und Lovis (vlnr) waren immer hilfs-
bereit bei der Kleidersammlung für jugendliche Flüchtlinge.

«Steckborn Kunstseide AG»
Einblick in die aktuelle Sonderausstellung im Museum Turmhof, Steckborn

Die «Steckborn Kunstseide AG» galt in ihren rund 45 Be-
triebsjahren als recht innovativer Industriebetrieb. Schon da-
mals, zu Beginn der 1940er Jahre, wurde unter der Leitung von 

Direktor Oskar Schibler zwei leistungsfähige Wärmepumpen 
installiert und in Betrieb genommen. Diese beiden Pumpen, die 
für die benötigte Prozesswärme dem See eine Wärmeenergie 
von bis zu 1244 kWh entziehen konnten, wurden durch die Fir-
ma Brown Boveri AG, Baden gefertigt. Mit dieser Wärmegewin-
nung aus dem See konnten pro Jahr 2100 Tonnen (deutsche) 
Steinkohle ersetzt werden, was rund 140 Güterwagen entsprach. 
Somit war die erste grosstechnisch-industrielle Wärmepumpen-
anlage der Schweiz bei uns am Untersee in Betrieb.

Werner Strasser aus Steckborn hat akribisch aus früheren Do-
kumenten dieses Industriebetriebes technische Daten und die 
Entstehungsgeschichte dieser Form der Energiegewinnung zu-
sammengetragen. Das frühere Wärmepumpenhaus am See wird 
heute für kulturelle Zwecke genutzt. Das danebenstehende Ron-
dell enthielt die Pumpen für die Wasserentnahme aus dem See; 
dieses dient heute als Clubhaus der Nautiker.

Übrigens: Das Museum im Turmhof ist mit seiner derzeitigen 
Sonderausstellung jeweils mittwochs, samstags und sonntags 
von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist gratis.

Ein Pionierwerk: Die im Jahre 1942 in Betrieb genommene Wärmepumpen-
anlage.

Kinder auf Wildkräuterjagd
Beim WWF-Kurs in Steckborn am Mittwoch, 8. Juni, sind noch Plätze frei

Entdeckungstour ist angesagt: Während dem WWF-Kurs mit 
Andrea Vetterli, Fachfrau Wildkräuter und dipl. Kindergärtne-
rin, gehen die Kinder am Mittwoch, 8. Juni 2022, von 13.30 bis 
16.30 in Steckborn auf Wildkräuterjagd. Staunen, riechen, ver-
weilen, sammeln, verarbeiten – dies ist das Motto dieses Nach-
mittags.

Unsere Natur bietet eine Fülle an essbaren und heilsamen 
Wildpflanzen an. Gemeinsam mit Kräuterfachfrau Andrea Vet-
terli wird in die Welt der Kräuter eingetaucht, um diese Schätze 
auf Wiese, Feld und Wald zu entdecken, zu erforschen, wertzu-
schätzen und aus ihnen kleine Geschenke der Natur zu zaubern. 
Ab dem Parkplatz oberhalb von Steckborn geht’s los. Durch eine 
einmalige Landschaft wird gestreift, wo es bereits zahlreiche 
Wildpflanzen kennenzulernen gibt. Durch spielerische Inputs 
wird der Streifzug für Gross und Klein nicht nur lehrreich, son-
dern auch spannend und unterhaltsam. Die gesammelten Kräu-
ter werden in einfache, kleine Kostbarkeiten verwandelt, die mit 
nach Hause genommen werden dürfen. Dieser Familiennach-
mittag regt an, mit offenen Augen, achtsam und mit Freude 
durch die Natur zu gehen und bietet die Möglichkeit, einige Na-
turrezepte und viel Wissenswertes über unsere essbaren Pflan-
zen mit nach Hause zu nehmen. Dieser Event richtet sich an 
Kinder ab vier Jahren und ihre Eltern, Grosseltern, Patinnen, 
Paten und weitere erwachsene Freunde.

Auskunft und Anmeldung bis Dienstag, 7. Juni 2022, 12.00 
Uhr: E-Mail: regiobuero@wwfost.ch, Telefon 071 221 72 30; 
Website: www.wwfost.ch/events.

Auf der Suche nach Wildkräutern.


